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Titelbild: ©Still Collins

sind auch Sie in bester Frühlings-
laune? Nachdem nun endlich 
die ersten Frühblüher für Farb-
tupfer in der Natur sorgen und 
Sonnenschein mit blauem Him-
mel Lust auf Balkon und Terrasse 
machen, zieht es die Menschen 
wieder nach draußen. Passend 
dazu finden Sie in der aktuellen 
Ausgabe jede Menge frühlings-
hafte Highlights. Wer sich auf die 
Suche nach Accessoires für Heim 
und Garten machen möchte, 
oder einen Ansprechpartner 
für Dienstleistungen rund ums 
Haus sucht, der wird sicher bei 
einer der verschiedenen Infos 
im Magazin fündig. Mit unse-
ren Tipps für Garten und Terras-
se bereiten Sie sich perfekt auf 
die Outdoor-Saison vor. Und die-
se hat zum Auftakt wieder eini-
ges zu bieten! Wer die Radsai-
son eröffnen möchte, der findet 
im Heft einige attraktive Tou-
ren-Tipps und tolle Ausflugszie-
le. Wer noch auf der Suche nach 
einem reizvollen Reiseziel für ei-
nen Frühjahrs-Kurztrip ist, kann 
sich ebenfalls Inspirationen in 
dieser Ausgabe holen. Natür-

lich vergessen wir auch Ostern 
nicht! Neben Ideen für die Fei-
ertage mit einem köstlichen Os-
terbrunch werfen wir einen Blick 
zahlreiche Höhepunkte in der 
Region. Traditionell zelebriert 
die Gemeinde Lippetal zusam-
men mit dem Kreis Soest einmal 
im Jahr den Tag des Anradelns 
mit attraktiven Touren. Dieser 
Tag fällt immer auf den letzten 
Sonntag im April.  Zudem be-
grüßen die Lippborgerinnen 
und Lippborger den Frühling 
mit dem beliebten Entenren-
nen und einem verkaufsoffenen 
Sonntag. Auch 2025 heißt es 
wieder: Horrido in Lippetal. Der 
Startschuss der Schützenfestsai-
son fällt traditionell in Schone-
berg, Auch Muttertag steht vor 
der Tür. Wie Sie diesen besonde-
ren Tag schön gestalten, lesen 
Sie in dieser Ausgabe. Zu weite-
ren zahlreichen Höhepunkten in 
Lippetal zählen unter anderem 
auch „Still Collins“! Die Genesis-
Tribute-Band aus Deutschland 
wird im Mai beim Hof Albers-

meier ordentlich einheizen. Wer 
sich gerne sportlich betätigen 
möchte, dem sei der Lippetaler 
Frühlingslauf ans Herz gelegt. 
Natürlich erwarten Sie auch wie-
der spannende Tipps zum The-
ma Bau und Handwerk, Infos 
zur Gesundheit, Modetrends für 
den Frühling und wir klären die 
wichtigsten Fragen rund um die 
Pflege. 

Genießen Sie die den Frühling! 
Ihr Team von „Der Lippetaler“

Ich suche Gegenstände:
Pelze, Garderobe,  

Handtaschen, Puppen,  
Bücher, Bernstein, 

Korallen, Schallplatten,  
Porzellan, Zinn, Silberbesteck, 

Münzen, Schmuck und 
Perlen. Ich freue mich auf 

Ihren Anruf!  
 0177 / 7830 606

Herr Strauss
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23. Lippetaler Frühlingslauf
Sportlich aktiv am 12. April

Ronja Räubertochter
Premiere am 18. Mai an der Burgbühne

Am 12. April 2025 wird sich 
in Lippetal sportlich betä-
tigt. Denn dann steht von 
13.30 bis 18 Uhr der traditi-
onelle Lippetaler Frühlings-
lauf auf dem Programm. In 
diesem Jahr findet die 23. 
Auflage vom traditionellen 

Erleben Sie vom 18. Mai bis 
7. September 2025, die Ge-
schichte „Ronja Räubertoch-
ter” von Astrid Lindgren, an 
der Burgbühne in Stromberg.

Die Story: „Ronja, dein Kinder-
leben beginnt großartig“, so 
begrüßt Lovis ihre kleine Toch-
ter, als in der Nacht ihrer Ge-
burt ein Blitz in die Mattisburg 
einschlägt und diese in zwei 
Teile teilt. Ronja liebt das Le-
ben unter den wilden Räubern 
auf der Burg ihres Vaters Mat-
tis, genauso fasziniert ist sie 
aber auch vom dichten Mat-
tiswald, den sie mit all seinen 
geheimnisvollen Gefahren er-
kundet.

Eines Tages begegnet sie dabei 
Birk, dem Sohn von Mattis Erz-
feind, dem Räuberhauptmann 
Borka, der mit seiner Bande 
heimlich in den leeren Teil der 

Sportevent statt, das vom 
SV Germania Hovestadt und 
vom 1. SC Lippetal veranstal-
tet wird.

Es handelt sich dabei um einen 
geselliger Lauf für Läuferinnen 
und Läufer und Nordic Walkerin-
nen und Walker aller Altersgrup-
pen. Auf verschiedenen ausge-
schilderten Strecken wird durch 

die Lippetaler Bauerschaften 
durchgängig gelaufen bezei-
hungsweise gewalkt. Es sind Stre-
cken über zirka 20 km, 15 km, 10 
km, 5 km und 1,6 km gekenn-
zeichnet.
Start und Ziel ist jeweils die Ball-
spielhalle Herzfeld. Parkmöglich-
keiten gibt es direkt an der Ball-
spielhalle. Anmeldungen und 
Informationen gibt es unter lauf-

freunde-lippetal@gmx.de. Start-
zeiten sind um 13.30 Uhr für 120 
Minuten, 14 Uhr für 90 Minuten, 
14.30 Uhr für 60 Minuten, 15 Uhr 
für 30 Minuten sowie 15.15 Uhr 
für 15 Minuten. Es werden Spen-
den für den Ambulanten Kinder- 
und Jugendhospizdienst Soest 
und dem Christlichen Hospiz 
Soest gesammelt. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. 

Foto: Veranstalter

Foto: Veranstalter

Burg eingezogen ist. Schnell 
verbindet die beiden Kinder 
eine tiefe Freundschaft. Als 
Mattis davon erfährt, kommt 
es zum erbitterten Streit der 
beiden Häuptlinge und Ron-
ja muss sich entscheiden, auf 
welcher Seite sie steht …

FASSUNG 
von Barbara Hass

REGIE
Hendrik Becker

ALTERSEMPFEHLUNG
ab 5 Jahren

Foto: Veranstalter
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Dem Frühling entgegen
Am 27. April wird angeradelt

Hoffest bei Thomas Kramer
Anlaufpunkt am 1. Mai

Luft auf die Reifen, die Ket-
ten geölt: Am Sonntag, 27. 
April wird im Kreis Soest tra-
ditionell angeradelt. Viele Ge-
meinden bieten an diesem 
Tag geführte und kostenlo-
se Radtouren an. Noch sind 
nicht alle Strecken gemeldet, 
aber die Homepage vom Kreis 
Soest füllt sich nach und nach.
 

Rast, stärken, gucken: Wande-
rer und Radfahrer sind am 1. Mai 
auch in diesem Jahr herzlich zum 
Hoffest der Hoffleischerei Tho-
mas Kramer eingeladen. Es gibt 
schöne Sitzgelegenheiten zum 
Ruhen und kalte Getränke, um 
die Akkus wieder aufzuladen. 

In Bad Sassendorf startet zum 
Beispiel um 10.30 Uhr eine 25 
km lange Radtour, die im Sü-
den der Gemeinde bis zu dem 
höchsten Punkt in Herringsen 
führt. Genau der richtige Ort für 
eine Rast mit Ausblick. Am Möh-
nesee radelt man auf 33 km in 
einem großen Bogen die High-
lights rund um das Westfälische 
Meer ab. Doch Vorsicht: bei den 
knackigen Anstiegen am Rand 
des Sauerlandes ist ein E-Bike an 
der ein oder anderen Stelle will-
kommen.
Bis zum Druck dieser Ausgabe, 
standen die Routen für Lippetal 
noch nicht fest. Alle Interessen-
ten sollten die Tagespresse oder 
die Homepage der Gemeinde 
Lippetal (www.lippetal.de/tou-
rismus-freizeit-1/radfahren/an-
radeln) im Blick behalten. 

Geführte Radtouren
Doch nicht nur beim Anradeln 
bietet die Gemeinde Lippetal at-
traktive Ziele und Rundfahrten. 
In dem Flyer „Gästeführungen in 

Lippetal“ finden sich neben Wan-
derungen und Besichtigungen 
auch einige Programme für Rad-
fahrende, denn die Auenland-
schaft rund um Lippe und Ahse 
oder die prächtigen Schlösser 
und Herrenhäuser laden zu einer 
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Erkundung per Zweirad ein. 
Für alle, die die Natur lieben, ist 
der Ausflug „Von Storchennest 
zu Storchennest“ ein ganz be-
sonderes Erlebnis. Bis zu 10 Stor-
chennester, zwei Aussichtstürme 
und andere Beobachtungspunk-
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Selbstverständlich versorgt Tho-
mas Kramer seine hungrigen Be-
sucher mit bestem Fleisch vom 
Grill. Traditionell werden an die-
sem Tag viele schicke Oldtimer-
Traktoren ausgestellt. Über-
zeugen Sie sich von der tollen 
Stimmung passend zum 1. Mai.
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Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Haus Pöpsel • Herzfelder Str. 60 • 59269 Beckum • Tel: 0 25 21 - 36 28
info@haus-poepsel.de • www.haus-poepsel.de

UNSERE EVENTS UNSERE EVENTS 
• Direkt an lokaler Fahrrad-
 route (Zementroute)
• Gemütlicher Biergarten  
• Regionale Küche

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

te werden über flache Wege er-
reicht. Es lohnt sich ein Fernrohr 
mitzunehmen, so wird die Fahrt 
zum Spaß für die ganze Familie. 
Wer sich mehr von imposanten 
Bauwerken beeindrucken lässt, 
ist bei der Rundreise per Rad „Von 
Schlachten, Schlössern und Her-
renhäusern“ richtig. Die zirka 40 
Kilometer lange Strecke startet 
am Jubiläumsbrunnen in Herz-
feld und passiert unter anderen 
Schloss Assen, Haus Nehlen und 
Schloss Hovestadt.

Radeln nach Zahlen
Und alle, die lieber flexibel un-
terwegs sein wollen, orien-
tieren sich an dem einfachen 
Knotenpunktsystem. Die mar-
kanten weißen Schilder mit der 
roten Schrift führen zielsicher 
von A nach B und erleichtern 
die individuelle Tagesplanung.  
lso gibt es viele gute Gründe 
auch über das Anradeln am 27. 

April hinaus durch die schöne 
Natur der Heimatregion zu ra-
deln.
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Die Gemeinde Lippetal prä-
sentiert sich online ab so-
fort in einem neuen Design. 
Unter www.lippetal.de war-
tet auf die Nutzerinnen und 
Nutzer ein komplett überar-
beiteter Internetauftritt mit 
einer klaren und modernen 
Struktur sowie mit intuitiven 
Navigationsmöglichkeiten 
durch vielfältige Themen-
gebiete. 

Neben den klassischen Berei-
chen „Rathaus & Politik“ so-
wie „Bildung & Soziales“ und 
„Bauen & Umwelt“ bietet der 
neue Internetauftritt ausführ-
liche Informationen in den Be-
reichen „Tourismus & Freizeit“ 
aber auch „Wirtschaft“. Auf ak-
tuelle Themen und besonders 
beliebte Inhalte wird auf der 
Startseite mit extragroßen Ka-
cheln und in den Top-Down-
loads hingewiesen.  Der Re-
launch wurde federführend 

Lippetal in neuem Design
Neue Homepage geht an den Start

von den Gemeindemitarbei-
tenden Thorsten Lichte und 
Heike Ullmann, mit Unterstüt-
zung der Südwestfalen-IT und 
einer Design-agentur, erstellt. 
Fleißig mitgearbeitet haben 
dabei alle Ämter und Abteilun-
gen der Gemeindeverwaltung, 
um die Seiten inhaltlich zu fül-
len. Weitere Inhalte werden in 
den nächsten Wochen und Mo-
naten stetig ergänzt.

Nach der Cyberattacke auf die 
Südwestfalen-IT war die Ge-
meinde Lippetal im Netz über 
eine Ersatz-Homepage mit re-
duzierten Inhalten zu errei-
chen. Diese wird nun zeitgleich 
mit dem Erscheinen der neuen 
Seite abgeschaltet und auf die 
neue Domäne umgeleitet. 

A l l e  I n t e r e s s i e r t e n  k ö n -
nen die neue Homepage ab  
sofort unter www.lippetal.de 
besuchen. 

Der Helmo-Kleinbus fährt  
bedarfsgesteuert zwischen Oe-
stinghausen, Herzfeld und Ei-
ckelborn: immer montags bis 
freitags von 8:00 Uhr bis 19:00 
Uhr und samstags von 8:00 Uhr 
bis 14:00 Uhr. Es gibt keinen 
festgelegten Linienweg und 
keinen vorgegebenen Fahr-
plan. An allen Haltestellen, auch 
in den kleineren Ortschaften 
in diesem Gebiet ist es mög-
lich, entweder ein- oder auszu-
steigen.
Eine Fahrt mit Helmo erfordert 
lediglich die Buchung im Vor-
feld. Dafür stehen die kostenlo-
se Helmo-App oder alternativ 
eine online Buchungsplattform 

Mehr Nahverkehr  
mit Helmo 
zwischen Oestinghausen,  
Herzfeld und Eickelborn

im Internet zur Verfügung. Nach 
der Eingabe der gewünschten 
Abfahrts- oder Ankunftszeit so-
wie der Start- und Zielhaltestel-
le schlägt die Helmo-App auto-
matisch eine Fahrtmöglichkeit 
vor. Liegen mehrere Buchun-
gen vor so, bündelt das System 
im Hintergrund die Fahrtwün-
sche. Die digitale Buchung hat 
den Vorteil, dass Live-Informa-
tionen zum Fahrtverlauf sowie 
Störungsmeldungen in der App 
angezeigt werden.

Als Alternative zur digitalen  
Buchung gibt es auch eine  
telefonische Bestellmöglichkeit 
unter 0251 62853110.
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Das regionale
Stellenportal

hallo-jobs.de

 Inserieren Sie lokal 

 Erstellen Sie ein Kurzpro� l Ihrer Firma 
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Lippetal in neuem Design
Neue Homepage geht an den Start

Berufsfelderkundungstage, 
Praktikum, Besuch von Aus-
bildungsmessen, Berufsstar-
tertage und, und, und – alles 
Angebote der Lippetalschu-
le im Rahmen der Berufso-
rientierung. Diese Maßnah-
men sind wichtig und werden 
durch dieses besondere Pro-
jekt perfekt ergänzt. Das Ge-
fühl, willkommen zu sein und 

Berufsorientierung hautnah 
Ein Kooperationsprojekt der Firma Beumer Group und der Lippetalschule

sich in der zukünftigen Ar-
beitsumgebung wohlzufüh-
len, vermittelt die Beumer-
Group GmbH & Co. KG den 
teilnehmenden Schülerinnen 
und Schülern seit Beginn der 
Zusammenarbeit. Über ein 
Jahr hinweg können Schüle-
rinnen und Schüler der Lippe-
talschule regelmäßig im Un-
ternehmen aktiv mitarbeiten.

Das Projekt richtet sich an tech-
nisch interessierte Schülerin-
nen und Schüler und soll Be-
geisterung für die MINT Fächer 
(Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften, Technik) wecken. 
Folgende Schwerpunkte werden 
angeboten:
•	Vermittlung von technischen 
	 und handwerklichen Grund- 
	 fähigkeiten 
•	Verknüpfung von Schulfächern 
	 mit praktischen Erfahrungen
•	Erwerb und Vertiefung metho-
	 discher und sozialer Fähigkei-
	 ten, wie z. B. Verlässlichkeit, 
	 Teamfähigkeit, Kooperations-
	 fähigkeit, Kommunikations-
	 fähigkeit

Ziel des Projektes ist es, den 
Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit zu geben, ihre Stär-
ken und Talente im technischen 
Bereich zu entdecken. Hierbei 
werden lernpädagogische Se-
quenzen integriert und gemein-
sam mit den Auszubildenden 
der BEUMER Group an Projek-
ten gearbeitet. Die Teilnehmen-
den bekommen Einblicke in ver-
schiedene Berufsgruppen, für 
die das Unternehmen ausbildet, 
sei es elektrotechnisch oder teil-
technisch, mit Maschinen oder 
Werkzeugen. 

Selbst Hand anlegen und etwas 
mit nach Hause nehmen
Während des Projekts dürfen 
die Schülerinnen und Schüler 
alles mit nach Hause nehmen, 

von handgefertigten Metallar-
beiten bis hin zu Fußballtoren 
für unseren Schulhof. Sie neh-
men an Lötübungen teil, um 
Schaltungen nachzubauen, sie 
lernen professionelles Schwei-
ßen, schmieden Metall  und 
programmieren Maschinen. 
Außerdem gehören Ausflüge 
wie z.B. Disc Golf oder Klettern 
im Phönix-Park zur Projektzeit, 
um das Teambuilding zu stär-
ken. Ziel ist es, Spaß am Berufs-
leben zu entdecken und die 
Jugendlichen in ihrer persön-
lichen Entwicklung zu unter-
stützen.

Es spricht sich rum
Die Schülerinnen und Schüler der 
vergangenen Projekte sprechen 
voller Begeisterung von diesem 
Projekt und berichten von ihren 
positiven Erfahrungen. 

Clarissa Gernholt und Lukas 
Schröder, 15 Jahre:
„Dass ich als Schülerin die Mög-
lichkeit hatte, Einblicke in einen 
produzierenden Betrieb zu er-
halten finde ich sehr wichtig, Auf 
Ausbildungsmessen bekommt 
man nicht mit was Auszubilden-
de in einem produzierenden Be-
trieb im Einzelnen so tun. Bei 
Firma Beumer konnten wir den 
Azubis wirklich über die Schul-
ter schauen.“
„Alles, was man zu Berufen die-
ser Art lesen kann, ist anders als 
die Realität vor Ort. Darum fand 
ich das Projekt sehr hilfreich.“
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WünschtWünscht  dasdas  

TeamTeam  von von 

DerDer Lippetaler! Lippetaler!  

EinEin  schönesschönes

Osterfest!Osterfest!
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Redaktion
Hauptstr. 24 I Lippborg I 02527 / 919391

Jetz von Kopf bis Fuß neu einkleiden

mit modischen Schuhen & Accesoires

Die neue Frühjahrskollektion ist da!

Ihr Schuhhaus mit dem besonderen Service
Hauptstr. 24 I Lippborg I 02527 / 919391

Jetz von Kopf bis Fuß neu einkleiden

mit modischen Schuhen & Accesoires

Die neue Frühjahrskollektion ist da!

Ihr Schuhhaus mit dem besonderen Service

Die neue Frühjahrskollektion ist da!

Am verkaufsoffenen Sonntag 
konkurrieren in Lippborg nun 
bereits zum 22. Mal, 600 Enten 
um die beste Platzierung. 

Die Lippborgerinnen und Lipp-
borger begrüßen den Früh-
ling traditionell mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag. Bereits 
ab 13 Uhr startet rund um den 
Ilmerweg am I-Punkt das Rah-
menprogramm: Für die kleinen 
Besucher:innen ist ab 13 Uhr 

am I-Punkt ein buntes Unterhal-
tungsprogramm mit Hüpfburg, 
großen Bausteinen etc. geplant. 
Von 13 bis 18 Uhr öffnen außer-
dem die Geschäfte in Lippborg. 
Bis zur großen Entenrallye kön-
nen Besucherinnen und Besu-
cher dann bei Bessmann, Elek-
tro-Sanitär-Heizung Brentrup, 
Schuhhaus Beile, Dekoration 
Beiwerk sowie im Eine-Welt-La-

den bummeln und stöbern. Um 
15 Uhr wird der von den Land-
frauen mit Liebe geschmückte 
Maibaum aufgestellt. Auf dem 
Platz der Firma Brentrup, prä-
sentieren sich die Fima Allround 
aus Herzfeld sowie die Initiati-
ven „Quadkids“ und „Onkomüt-
ze“, bei denen Interessierte ge-
gen eine Spende für den guten 
Zweck Quad fahren können. 

In Lippborg sind die Enten los!
Verkaufsoffener Sonntag am 4. Mai
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Redaktion
Der Frühling hält Einzug, über-
all sprießt das Grün, die Wild-
kräuter wachsen und schon 
bald sieht man auch wieder die 
Rinder draußen auf der Weide. 
Welch hervorragende Qualität 
die Tiere von Christoph Hahues 
vom gleichnamigen Hof liefern, 
können Sie in der Zeit vom 3.Ap-
ril bis zum 7. Mai auf vielfältige 
Weise im Gasthof Willenbrink 
in Lippborg kosten. Zusammen 
mit den Wildkräutern, die von ei-
nem Sammler ins Haus gebracht 
werden, entstehen so unver-
gleichliche und geschmacksin-
tensive Gerichte. Höhepunkt in 

Feines vom  
Lippborger  
Limousin  
Rind

diesen Wochen ist der Menüa-
bend mit Christoph Hahues und 
Josef Willenbrink mit seinem 
Team am 12. April. Wer möchte, 
kann sich auf dem Hof Limousin 
Hahues, Am Löchtenknapp 3, in 
Lippborg Infos aus erster Hand 
zu den Tieren von Christoph Ha-
hues geben lassen, um danach 
einen schönen Abend mit einem 
Menü aus Wildkräutern und Li-
mousin im Gasthof Willenbrink 
zu genießen. Setzen Sie sich ein-
fach in Ihre Limousine und kom-
men nach Lippborg
Infos dazu auf der Website  
www.willenbrink.de.
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- Anzeige -

Für das leibliche Wohl sorgen 
wieder die Lippborger Kitas, 
Vereine und das Café Goldstein 
bei Bessmann mit Waffeln, Kaf-
fee & Kuchen, Würstchen und 
Getränken am I-Punkt/Park-
platz Ilmerweg.

Ab 15.30 Uhr sind wieder die 
Enten zur jährlichen Enten-
rallye los. Bereits zum 22. Mal 
richten die Kita Spatzenhau-
sen und das Familienzentrum 
St. Marien das lustige Event für 
die ganze Familie aus. Die En-
tennummern zu den dazuge-
hörigen Enten können im Vor-
feld in den drei Kitas erstanden 
werden.

Der Erlös aus den Einnahmen 
kommt den Kitas zugute.



Privat-Catering • Business-Catering • Leihgeschirr und 
Mietservice • Schul- und Kitaverpflegung

WIR WÜNSCHEN FROHE WIR WÜNSCHEN FROHE 
UND BUNTE OSTERN!UND BUNTE OSTERN!

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal • Catering 0 29 23 / 516 94 60
Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

Ostern bedeutet Zeit mit den 
Liebsten – lachen, genießen 
und gemeinsam schlemmen. 
Ob als fröhlicher Start in den 
Tag oder gemütlicher Genuss-
moment nach der Eiersuche: 
Ein Osterbrunch bringt alle an 
einen Tisch und vereint das 
Beste aus Frühstück und Mit-
tagessen. Damit es unkompli-
ziert und lecker wird, haben 
wir kreative Rezepte und ein-
fache Deko-Tipps zusammen-
gestellt, die das Fest noch 
schöner machen.

Grüner Spargel verzaubert Ei
Um an Ostern möglichst viel 
Zeit für Familie und Freunde zu 
haben und trotzdem tolle Ge-
richte zu präsentieren, bietet es 
sich an, auf die ein oder ande-
re Kochhilfe zurückzugreifen. 
Mit den Produkten von leif bei-
spielsweise lassen sich im Hand-

umdrehen kreative und lecke-
re Gerichte für den Osterbrunch 
zubereiten. So passt es zum Be-
ginn der Spargelsaison, leif Eggs 
à la Benedict mit dem Gemüse 
zu verfeinern:

Zutaten für zwei Portionen:
220 ml Rührei
200 g frischer, grüner Spargel
etwas Meersalz
2 Scheiben Toastbrot
4 Scheiben Roastbeef Aufschnitt
10 g Butter
120 ml Sauce Hollandaise
1 EL glatte Petersilie, gehackt

Zubereitung
1. Grünen Spargel aus der April-
Ernte waschen, unteres Drittel 
dünn abschälen und Enden ab-
schneiden. Danach in leicht ko-
chendem Salzwasser etwa zehn 
Minuten bissfest garen.
2. Toastbrotscheiben rösten.

3. Butter in einer Pfanne erhit-
zen, die Rührei-Mischung ein-
füllen, langsam garen lassen, 
dabei das Rührei mit einem 
Spatel vom Rand zur Mitte im-
mer wieder zusammenschie-
ben. Das Rührei sollte noch 
leicht flüssig sein.
4. Toastbrotscheiben auf zwei 
Teller legen, darauf je zwei 
Roastbeefscheiben, Spargel 
und Rührei verteilen. Mit Sau-
ce Hollandaise übergießen und 
mit Petersilie bestreuen.

Oster-Waffeln 
für Naschkatzen
Für Naschkatzen bietet sich der 
Waffelteig an, mit dem sich ein-
fach süße Oster-Waffeln mit 
weißer Kuvertüre, Sahne und 
Eierlikör zaubern lassen. Damit 
wird der Brunch zu einem Es-
sensfest für jeden Geschmack.

Zutaten
1 Packung „leif“ Waffel Teig
etwas Pflanzenöl 
60 g weiße Kuvertüre
30 ml Eierlikör
100 ml kalte Schlagsahne
1 TL Sahnesteif
15 g Haselnuss Krokant

1 EL frische Minzblätter fein ge-
hackt

Zubereitung
1. Waffeleisen vorheizen und 
mit Öl einpinseln.
2. Packung öffnen und 150 ml 
Teig pro Waffel in das Waffelei-
sen geben. Die Waffeln nachei-
nander backen und auskühlen 
lassen.
3. Weiße Kuvertüre fein hacken 
und im warmen Wasserbad 
schmelzen. Etwas abkühlen las-
sen, dann mit Eierlikör mischen. 
Schlagsahne mit Sahnesteif steif 
schlagen und vorsichtig mit der 
Eierlikörmischung verrühren.
4. Waffeln mit weißer Kuvertü-
ren-Sahne mit Eierlikör servieren 
und mit Haselnuss Krokant und 
Minzhack bestreuen.

Kreative Oster-Deko
Zu den Klassikern der Oster-De-
ko gehören bunt bemalte oder 
beklebte Ostereier. Ausgefalle-
ner sind selbst gemachte Os-
tereier-Vasen: Hierfür die Spitze 
des leeren Ei vorsichtig entfer-
nen, kurze Blumen reinstecken 
und sich an dem zauberhaften 
Blickfang erfreuen. (DJD)

Fotos: djd/Leif

Ideen für den Osterbrunch
Einfache Rezepte machen glücklich
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Caféstart und Grillfleisch
Das Café Baumhoers Lippeauenblick öffnet am 5. April
wieder mit seinem großen Naturgarten direkt an den
Lippeauen. Das Storchenpaar auf dem Scheunendach

hat sich schon eingerichtet und kann vom Café aus beob-
achtet werden. Es gibt selbstgemachte Kuchen, Waffeln,
Eis und Schnittchen mit Produkten vom Hof. Der nächste
Bio-Rindfleischverkauf findet am 26. April statt. Nach Vor-
bestellung können Grillfleischpakete erworben werden.

Mehr Informationen auf der Homepage
www.baumhoers-lippeauenblick.de
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Ähnlich überraschend wie 
Weihnachten, steht auch der 
Muttertag jedes Jahr wieder 
plötzlich vor der Tür. Der zwei-
te Sonntag im Mai ist alljähr-
lich für die „Beste“ reserviert. 
Es bleibt also noch ein wenig 
Zeit, um kreativ zu werden.

Eins vorweg: natürlich könnte 
jeder Tag ein Muttertag sein. 
Kleine Kinder sollten nicht nur 
an diesem Tag nett zu ihrer 
Mama sein und im Haushalt zur 
Hand gehen. Große Kinder soll-
ten nicht nur an diesem Tag die 
Mutter anrufen oder besuchen. 
Doch eine kleine Erinnerung da-
ran, dass es eben nicht selbst-
verständlich ist, was die Mütter 
in den Familien leisten, ist viel-
leicht doch ganz hilfreich.

Doch wie gestaltet  
man den besonderen Tag?
Ein Geschenk, das vermutlich bei 
jeder Mutter gut ankommt, ist ein 
gedeckter Frühstückstisch. Nicht 
als erste aufzustehen, sondern 
vom Kaffeeduft geweckt zu wer-
den: da fängt der Tag schon gut 
an! Dazu ein gekochtes Ei, viel-
leicht zur Feier des Tages Lachs 
oder ein Obstsalat und ein Blüm-
chen auf dem Tisch.
Überhaupt Blumen: es ist nicht 
überraschend, dass der Muttertag 
in Deutschland erstmals 1922/23 
vom Verband Deutscher Blumen-
geschäftsinhaber beworben wur-
de und, ähnlich wie beim Valen-
tinstag, darf man natürlich kritisch 

anmerken, dass die Blumenge-
schäfte mit diesen besonderen 
Tagen ihren Umsatz verbessern 
wollen. Blumen könnte man ja 
schließlich auch an jedem ande-
ren Tag des Jahres schenken. Aber 
dann muss man das auch wirk-
lich mal machen! Also: ein Blüm-
chen auf dem Tisch oder ein bun-
ter Frühlingsstrauß als Geschenk 
kommt sicherlich gut an. Mütter 
von kleinen Kindern freuen sich 
natürlich auch über ein Bild, ein 
Gedicht oder etwas Gebasteltes. 
Das gehört einfach dazu. 

Rezept für Schokokuchen
Auch ein selbstgebackener  
Kuchen steht bei den beliebtes-
ten Muttertagsgeschenken ganz 
oben auf der Liste. Um es den klei-
nen Bäckern und Bäckerinnen 
nicht allzu schwer zu machen, 
hier ein ganz einfaches Rezept für  
einen leckeren Schokokuchen:
1 Becher Schmand in eine Schüs-
sel geben.
In den leeren Becher je einmal: 
Zucker, Mehl, gemahlene Nüsse 

und Kakao (z.B. Nesquick, Kaba 
o.ä.) Zusätzlich: 3 Eier, ½ Becher 
Öl und ein Päckchen Backpulver.
Alles verrühren, in eine Kasten-
form geben und bei 180 Grad 
(Ober-/Unterhitze) für eine Stun-
de in den Backofen. Sobald er ab-
gekühlt ist, darf er fantasievoll de-
koriert werden.
Für Mütter von älteren oder er-
wachsenen Kindern ist es sicher-
lich am schönsten, wenn diese 
sich Zeit nehmen, zum Beispiel 
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für eine Veranstaltung oder einen 
Ausflug. Ein Brunch auf der MS 
Möhnesee mit Blick auf die Stau-
mauer und den Arnsberger Wald. 
Eine Aufführung in der Stadthal-
le in Soest oder im Stadttheater 
Lippstadt. Oder ein langer Spa-
ziergang durch den Kurpark in 
Bad Sassendorf. Ein Geschenk 
über alle Generationen hinweg 
ist ein Buch “Mama, was kannst 
Du mir von Dir erzählen“, ein Aus-
füllbuch, mit dem sich Mütter und 
Kinder gemeinsam beschäftigen 
können und sicherlich viel über 
einander lernen. Denn eines ist si-
cher: die Beziehung zur Mutter ist 
einzigartig. Sie zu pflegen ist kei-
ne Pflicht am Muttertag, sondern 
eine Herzensangelegenheit. Nicht 
nur an einem Sonntag im Mai!

Muttertag am 11. Mai
Feiertag für einen besonderen Menschen

Foto: pixabay



Am langen Christi Himmel-
fahrts- Wochenende, in die-
sem Jahr vom 29. bis zum 31. 
Mai, feiern die Schoneberger 
traditionell ihr Schützenfest.  
Doch in diesem Jahr stimmt 
sich die Schüt zenbruder-
schaft „St. Johannes“ Scho-
neberg 1837 e.V. schon mit ei-
nem Kaiserschießen ein.

Kaiserschießen am 01. Mai
Zwischen der 175-Jahr-Feier 
im Jahr 2012 und dem 200jäh-
rigen Jubiläum 2037 wird zur 
„Halbzeit“ aus allen noch le-
benden Königen und Köni-
ginnen ein Kaiser oder eine 
Kaiserin ermittelt. Nach dem 
Empfang der Majestäten und 
dem Antreten am Bürgerhaus, 
startet um 12.00 Uhr das Kai-
serschießen am Festplatz in 

der Heide. Mit dem frisch ge-
krönten Kaiser oder der Kaise-
rin klingt der Festtag im gemüt-
lichen Rahmen aus.
Für die Verpflegung wird bestens 
gesorgt und Wanderer oder Rad-
fahrer sind herzlich eingeladen, 
ihren Ausflug zum 1. Mai in Scho-
neberg zu unterbrechen.

Schützenfest-Saisonauftakt 
an Himmelfahrt
Das traditionelle Schützenfest 
beginnt dann am 29. Mai um 
11.00 Uhr mit dem Antreten am 
Bürgerhaus. Danach wird das 
amtierende Königspaar abge-
holt und Sophia Schumacher, die 
Trägerin der Königswürde, und 
ihr König Matthias Schulte bre-
chen zusammen mit den Schüt-
zen zum Schnatgang in Richtung 
Festplatz auf.

Um 15.00 Uhr entscheidet sich 
beim Vogelschießen, an wen 
die amtierenden Majestäten 
die Regentschaft übergeben. 
Nach der Proklamation des 
neuen Königspaares wird mit 
einem DJ bis tief in die Nacht 
gefeiert und getanzt.

Am Freitag feiern alle gemein-
sam, nach dem Antreten um 
15.30 Uhr, das Schützenhoch-
amt in der St. Johannes Kapel-
le. Im Anschluss folgt die Ge-
fallenenehrung und der „Große 
Zapfenstreich“. Nach dem 
Empfang der Gastvereine, en-
det auch dieser Tag mit einem 
großen Festball mit Livemusik 
der Partyband D-Light.

Gefeiert wird im Doppelpack!
Kaiserschießen und Schützenfest in Schoneberg

Fotos: M. Schulte

Um 14.00 Uhr startet am Sams-
tag mit dem Antreten ein bun-
tes Nachmittagsprogramm. 
Nach dem Abholen des Königs-
paares nehmen die neuen Re-
genten auf dem Postweg die 
Parade ab. Bevor sie dann zum 
Königstanz auf die Tanzfläche 
schreiten, erfolgt noch die Eh-
rung der langjährigen Mitglie-
der und der Jubelkönigspaare. 

Der Nachmittag ist mit Kinder-
tanz und Platzkonzert ein Fest 
für die ganze Familie. Abends 
sorgt D-Light, nach dem Emp-
fang der Nachbarbruderschaf-
ten, wieder für Partystimmung 
und lässt den Festmonat Mai 
mit Rock und Pop ausklingen!
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Am 10. Mai können Sie die 
Band auf dem Hof Albersmei-
er in großer Besetzung mit ei-
nem vierköpfigen Bläsersatz, 
Live erleben. Freuen Sie sich 
auf Festivalstimmung mit gu-
ter Musik. Die Tickets sind 
Online unter Hellwegticket 
und Eventim, sowie in den be-
kannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich.

2022 gingen Genesis unter 
dem Motto „The Last Domino“ 
noch einmal gemeinsam mit 
Phil Collins am Mikrofon auf 
große Europa-Tournee. Zum 
Ende der Tour verkündete Phil 
Collins endgültig sein letztes 
Konzert mit der Band.

Der Beginn einer neuen Zeit-
rechnung also für STILL COL-
LINS, die gefragteste Phil Col-
lins- und Genesis-Tributeband 
in Europa, die es nun allein 
richten muss. Nach wie vor 
tun sich selbst eingefleischte 
Fans des Originals schwer, ei-
nen akustischen Unterschied 
zwischen „Tribute“ und dem 
„Meister“ auszumachen. Dabei 
schaut die Band inzwischen 
auf 28 Jahre Bandgeschichte 
zurück und was in einem klei-
nen Musiklokal in Königswin-
ter für 6 DM Eintritt begann, 
ist heute einer der renommier-
testen Acts der europäischen 
Tributeband-Kultur, der mitt-
lerweile weit mehr als 1600 
Konzerte gegeben hat. 
Mehrere Shows mit dem ehe-
maligen Genesis Sänger Ray 
Wilson oder dem WDR-Funk-
hausorchester  und Sydney 
Youngblood sind nur einige 
der Sternchen, die sich Still 
Collins in den letzten Jahren 
ans Revers geheftet haben.
Brillanter Sound, aufwendiges 
Lichtdesign, bei vielen Konzer-
ten modernste LED Videotech-
nik – die Band ist gut gerüstet 
für die nächsten 1600 Konzer-
te in absoluten Top-Locations.

Von „Selling England by the 
pound“ bis hin zum letzten 
Phil Collins Soloalbum „Going 
back“ blicken Still Collins pro-
grammatisch auf die komplet-
te musikalische Palette der Phil 
Collins- und Genesis-Musikge-
schichte und beleuchten ger-
ne auch schon mal kurz das an-
grenzende Solo-Thema „Peter 
Gabriel“.

Wer still Collins einmal live er-
lebt hat, der weiß: Hier wird 
nicht nur gecovert, hier gibt 
es eine äußerst unterhaltsame 
Bühnenshow einer erstklassi-
gen Liveband! Raffinierte mu-
sikalische Überraschungsmo-
mente, ein buntes Treiben auf 
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Die Besetzung: 
Sven Komp (Gesang), Katja 
Symannek (Backgroundge-
sang), Ulf Stricker (Schlag-
zeug),  Markus Har tmann 
(Bass), Christoph Wüllner 
(Keyboard und Background-
gesang), Wolfgang Braun 
(Keyboard und Background-
g e s a n g ) ,  U l i  O p f e r g e l t  
(Gitarre), Stefan Marenbach & 
Jürgen Lagemann (Technik).

der Bühne oder oftmals mit-
ten im Publikum, einfach eine 
Show, die nach vorne geht und 
einen kurzweiligen Abend ver-
spricht!
Der gesamte Erlös aus dem 
Event „Kultur am Stall“, wird für 
wohltätige Zwecke eingesetzt.

Nutznießer sind Die Tafel Soest 
eV, die Jürgen Wahn Stiftung, 
Girl power foundation gpfu.org 
in Uganda, Andiaso Ghana e.V. 
anidaso-ghana.de, Ben hilft 
e.V. und der Arbeitskreis Missi-
on Entwicklung Frieden e.V. in 
Lippborg.

Benefizkonzert - 
Still Collins
Musik von Phil Collins & Genesis
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N a c h h a l t i g e  Te c h n o l o g i -
en wie Photovoltaikanlagen 
und Wallboxen, Wärmepum-
pen, E-Bikes und E-Automobi-
le sind aus vielen modernen 
Haushalten nicht mehr weg-
zudenken. Doch mit der neu-
en Technik entstehen auch 
neue Risiken. „Brandgefahren 
durch Akkus, Diebstahl von 
Wärmepumpen-Außenteilen 
oder Kohlenstoffmonoxid-
Vergiftungen durch Heizsys-

teme können ernsthafte Be-
drohungen darstellen“, warnt 
Oliver Wild, Sicherheitsexper-
te bei Telenot.

Smarte Sicherheit  
für ein gutes Gefühl
Moderne Gefahrenmelderzen-
tralen kombinieren verschie-
dene Funktionen von Meldern 
und Sensoren, die auch vor 
neuen Gefahren für die Um-
welttechnologien schützen. 

Peveling-Bau GmbH

Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovestadt
Email: info@peveling-bau.de

www.peveling-bau.de

Wir wünschen Ihnen allen ein 
schönes, frohes Osterfest!

Peveling-Bau GmbH

Tel.: 02923 - 9721994
Mobil: 0171 8887010

Um das eigene Zuhause op-
timal abzusichern, empfiehlt  
Oliver Wild daher einen fach-
männischen Sicherheitscheck, 
den zum Beispiel die Autori-
sierten Telenot-Stützpunkte 
anbieten.

Sicher durch die Energiewende
Moderne Umwelttechnologie im Haushalt
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Akkubrände  
frühzeitig erkennen
Akkus von E-Bikes, E-Autos und 
anderen Geräten sowie PV-An-
lagen mit hohen Spitzenspan-
nungen bergen Brandrisiken. 
Bei Überladung oder Beschä-
digung von Akkus etwa droht 
ein thermisches Durchgehen 
(also ein sich selbst verstärken-
der Wärme produzierender Pro-
zess), das Feuer auslösen kann. 
Rauchwarnmelder sind essenzi-
ell, um schnell reagieren zu kön-
nen. Besonders empfehlenswert 
sind smarte Gefahrenmelder-
zentralen, die eine frühzeitige 
Erkennung von Rauch und Tem-
peraturanstiegen ermöglichen 
und im Ernstfall schnell Alarm 
auslösen. Mehr Infos zur Haus-
sicherheit sowie die Adressen 
von Autorisierten Stützpunkten  
unter www.telenot.com.

Wärmepumpen  
vor Diebstahl schützen
Übrigens: Wärmepumpen und 
hochwertige E-Bikes sind we-
gen ihrer Energieeffizienz beliebt 
- aufgrund ihres großen Werts 
leider auch bei Dieben. Eine 
Gefahrenmeldeanlage mit Be-
wegungsmeldern und Sensoren 
bietet Schutz. Smarte Systeme 
alarmieren frühzeitig bei Über-
griffen. Sie können zusätzlich mit 
Beleuchtungssystemen oder Si-
renen gekoppelt werden, um po-
tenzielle Täter abzuschrecken.

Unsichtbare Gefahren:  
Kohlenstoffmonoxid  
im Blick behalten
Die beliebten Pellet- und Holz-
heizungen erzeugen während 
des Betriebs Kohlenstoffmo-
noxid (CO) – ein geruchloses, 
aber gefährliches Gas. Da es 
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ohne spezielle Sensoren nicht 
wahrnehmbar ist, kann es un-
bemerkt schwere Vergiftungen 
auslösen. CO-Warnmelder bie-
ten hier eine einfache, aber ef-

fektive Sicherheitsmaßnahme. 
Die Sensoren können im Zu-
sammenspiel mit der Gefah-
renmelderzentrale alarmieren. 
(DJD)
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Der Frühling ist die ideale Zeit, 
um den Garten auf die bevor-
stehende Gartensaison vorzu-
bereiten. Nach einem langen 
Winter gibt es viele Aufgaben, 
die im Frühjahr erledigt wer-
den sollten, um den Garten zu 
revitalisieren und das Wachs-
tum der Pflanzen zu fördern. 
Je nach Größe des eigenen 
Gartens ist der Umfang der zu 
erledigenden Schritte größer 
oder kleiner.

Gartenplanung
Bevor Sie mit der eigentlichen 
Gartenarbeit beginnen, sollten 
Sie Ihren Gartenplan für dieses 
Jahr erstellen. Überlegen Sie 
sich, welche Pflanzen und Blu-
men Sie in diesem Jahr anbau-
en möchten und wo diese im 
Garten platziert werden sollen. 
Berücksichtigen Sie dabei auch 
den Platzbedarf der Pflanzen, 
die Bodenbeschaffenheit und 
die Lichtverhältnisse. Sie kön-
nen Ihren Gartenplan ganz ein-
fach auf ein Blatt skizzieren, 
um ein besseres Verständnis 
für den benötigten Platz und 
die Anordnung der Pflanzen zu 
erhalten. Für größere Garten 
samt Gartenpläne können Sie 
auf verschiedene Programme 
zurückgreifen.

Bodenvorbereitung
Der Boden ist die Grundlage 
für das gesunde Wachstum Ih-
rer Pflanzen. Nach dem Winter 
kann der Boden verdichtet und 
mit Unkraut durchsetzt sein. 

Beginnen Sie damit, den Gar-
ten von Unkraut zu befreien, in-
dem Sie es mit einer Hacke oder 
einem Spaten entfernen. Ach-
ten Sie darauf, auch die Wurzeln 
zu entfernen, um ein erneutes 
Wachstum zu verhindern.

Anschließend ist es wichtig, 
den Boden aufzulockern. Dies 
fördert die Durchlüftung und 
ermöglicht es den Pflanzen, 
leichter an Nährstoffe und Was-
ser zu gelangen. Verwenden Sie 
dafür eine Grabegabel oder ei-
nen Grubber und arbeiten Sie 
in einer Tiefe von etwa 20 bis 30 
Zentimetern.

Bodenverbesserung
Nachdem der Boden aufgelo-
ckert wurde, ist es an der Zeit, 
ihn mit Nährstoffen anzurei-
chern. Dafür eignet sich Kom-
post hervorragend. Verteilen 

Aus alt, mach neu
Den Garten fit für die Saison gestalten

Sie eine etwa 5 Zentimeter di-
cke Schicht Kompost auf der 
Oberfläche des Bodens und ar-
beiten Sie ihn mit einer Gra-
begabel oder einem Spaten 
ein. Falls erforderlich, können 
zusätzliche Düngemittel wie 
Hornspäne oder Langzeitdün-
ger verwendet werden.

Rasenpflege
Der Rasen ist ein zentrales Ele-
ment in vielen Gärten und be-
nötigt im Frühjahr besonde-
re Pflege. Beginnen Sie damit, 
den Rasen von Laub, Ästen 
und anderen Gartenabfällen 
zu befreien. Anschließend soll-
ten Sie den Rasen vertikutie-
ren, um Moos und Rasenfilz zu 
entfernen, die Durchlüftung 
zu verbessern und das Wachs-
tum der Gräser zu fördern. Mit 
einem Rasenlüfter sollten Sie 
stark verdichteten Boden lo-
ckern und dafür sorgen, dass 
die Wurzeln und die Grasnarbe 
wieder Luft bekommen.

Nach dem Vertikutieren ist es 
ratsam, den Rasen zu düngen. 
Ver wenden Sie dafür einen 
speziellen Rasendünger, der 
die Gräser mit den benötig-
ten Nährstoffen versorgt. Etwa 
zwei Wochen nach dem Dün-
gen kann der Rasen das erste 
Mal gemäht werden, wobei die 
Schnitthöhe etwa 4 bis 5 Zenti-
meter betragen sollte. Achten 

Sie darauf, den Rasen nicht zu 
kurzzuschneiden, um die Grä-
ser nicht zu schwächen und 
dem Unkraut keine Angriffsflä-
che zu bieten.

Gehölzschnitt und Baumpflege
Der Frühling ist auch die ide-
ale Zeit, um Bäume, Sträucher 
und Hecken zu schneiden. Ent-
fernen Sie bei Sträuchern und 
Hecken abgestorbene oder 
beschädigte Äste und Triebe. 
Achten Sie darauf, den Schnitt 
oberhalb einer Knospe oder ei-
nes Seitentriebs auszuführen, 
um das Wachstum neuer Trie-
be zu fördern.

Bei Bäumen sollten ebenfalls 
tote, kranke oder beschädig-
te Äste entfernt werden. Der 
Schnitt sollte möglichst glatt 
und ohne ausgefranste Ränder 
erfolgen, um die Heilung der 
Schnittwunden zu beschleu-
nigen. Um den Kronenaufbau 
von jungen Bäumen zu för-
dern, können Sie auch stören-
de und nach innen wachsen-
den Ästen entfernen

Neue Pflanzen setzen
Nachdem der Garten aufge-
räumt, der Boden vorbereitet 
und die bestehenden Pflan-
zen gepflegt wurden, ist es an 
der Zeit, neue Pflanzen zu set-
zen. Achten Sie beim Kauf da-
rauf, dass die Pflanzen gesund 
und kräftig sind und keine An-
zeichen von Krankheiten oder 
Schädlingen aufweisen.

Setzen Sie die Pflanzen ge
mäß Ihrem Gartenplan und 
achten Sie dabei auf den rich-
tigen Pflanzabstand und die 
Standortbedingungen. Gießen 
Sie die Pflanzen nach dem Set-
zen gründlich, um sie beim An-
wachsen zu unterstützen.

Schädlingsbekämpfung und 
Krankheitsvorbeugung
Um Schädlingen und Krankhei-
ten im Garten vorzubeugen, 
sollten Sie im Frühjahr einige 
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vorbeugende Maßnahmen er-
greifen. Entfernen Sie abgestor-
bene Pflanzenreste und Unkraut, 
da diese oft Krankheitserreger 
und Schädlinge beherbergen. 
Achten Sie auf eine gute Durch-

lüftung der Pflanzen, um Pilz-
krankheiten vorzubeugen, und 
setzen Sie auf natürliche Schäd-
lingsbekämpfungsmethoden 
wie Nützlinge oder biologische 
Präparate. (www.dictum.com)

Foto: 4045 auf Freepik

Rasenoptimierung  
im Jahr 2025 –  

Tipps vom Experten“ 
Gartenfreunde aufgepasst! 
Lassen Sie uns gemeinsam die 
Rasenpflege revolutionieren!

Das Jahr 2024 bescherte uns be-
reits einige Herausforderungen 
in der Rasenpflege. Mit einem 
kühlen und nassen Start und ei-
nem kurzen Zeitfenster im Ap-
ril, um unseren Rasen zu pfle-
gen, standen viele von uns vor 
einem Dilemma. Immer wieder 
große Regenmengen haben es 
uns nicht leicht, teilweise so-
gar unmöglich gemacht, un-
seren Rasen zu versorgen. Die 
erste Hälfte des Sommers war 
geprägt von kühlen, feuchten 
Tagen, während die zweite Hälf-
te uns mit Hitze und Trockenheit 
konfrontierte.  Der darauffolgen-
de Herbst brachte leider auch 
nicht die ersehnte meteorologi-
sche Wende.
In dieser Zeit haben viele Rasen-
liebhaber bewusst auf das Dün-
gen verzichtet, aus der Sorge 
heraus, dass dies zu noch häu-
figerem Mähen führen könnte. 
Der Rasen wuchs durch den vie-
len Regen förmlich von allein. 
Oder die Flächen waren einfach 
viel zu nass, sodass ein Betreten 
gar nicht erst möglich war.  Ein 
Rasen benötigt jedoch Energie, 
um gesund und kräftig wach-
sen zu können! Aktuell sind viele 
Rasenflächen energetisch kom-
plett ausgelaugt sowie unter-
versorgt und zeigen sich in ei-
nem traurigen Zustand: gelb, 

vermoost und stark verkrautet.
Hier ist der Schlüssel zur Lösung, 
auf die Sie gewartet haben!
Wir laden Sie herzlich zu unse-
rem kostenfreien Rasenseminar 
mit dem sehr erfahrenen Exper-
ten der Firma OSCORNA, Herrn 
Rudi Steeg, ein. Er wird Ihnen 
wertvolle Einblicke und prak-
tische Tipps geben, wie Sie Ih-
ren Rasen wieder zum Strahlen 
bringen können. Lernen Sie, wie 
Sie die Herausforderungen rund 
um das Thema Rasenpflege und 
dessen Versorgung meistern, die 
Böden und Ihre Rasenflächen re-
vitalisieren können.

Wann: Donnerstag, 
03. April 2025 um 16:30 Uhr
Wo: Lippetaler Baucenter 
GmbH, Diestedder Str. 63, 
59510 Lippetal-Herzfeld

Nutzen Sie diese einmalige Ge-
legenheit, um Ihre Fragen zu 
stellen und von den Erfahrun-
gen eines echten Profis zu profi-
tieren. Gemeinsam schaffen wir 
die Grundlage für einen gesun-
den, grünen Rasen, der Ihnen 
Freude bereitet!
Wir freuen uns auf einen span-
nenden Austausch und darauf, 
Sie bei unserem 70-minütigen 
Rasenworkshop willkommen zu 
heißen (Anmeldung gerne un-
ter 02923-971925 oder an info@
bauzentrum-lippetal.de).

Mit grünen Grüßen
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Wettbewerb „Ökologischer Garten“
Von monotoner Gestaltung zur bunten Vielfalt
Bei der Gestaltung von Gär-
ten ist nicht selten der Wunsch 
nach einer sauberen und or-
dentlichen Optik bei gleichzei-
tig geringem Pflegeaufwand 
ausschlaggebend. Und so fin-
den sich auch im ländlichen 
Bereich zunehmend Schotter-
gärten, große gepflasterte Be-
reiche oder kurz gehaltene, 
monotone Rasenflächen rund 
um das Haus. Doch oft erfül-
len insbesondere die (Schot-
ter-) Gärten nur im ersten Jahr 
diese Erwartungen. Es dauert 
meist nicht lange bis das ers-
te Wildkraut im Schotter her-
vorkommt und säubern von 
Blättern zwischen den Stei-
nen ist alles andere als pflege-
leicht. Wer einen solchen Gar-
ten besitzt und diesen in den 
nächsten Monaten nach ökolo-
gischen Gesichtspunkten um-
gestalten möchte, ist bei der 
zweiten Runde des Wettbe-
werbs „Ökologischer Garten“ 
genau richtig: Die Gemeinde 
Lippetal sucht dieses Mal ne-
ben den Kategorien „Ökolo-
gischer Garten im Innen- und 
Außenbereich“ auch die beste 
Umgestaltung. 

Veränderung des Schwer-
punktes des Wettbewerbs
Dabei kann es sich um die Ent-
siegelung eines gepflasterten 
Bereiches, der Entwicklung ei-
nes Schottergartens in ein na-
turnahes Areal oder auch um 
die Umwandlung einer mo-
notonen, intensiv gepflegten 
Rasenfläche in einen Garten-
bereich mit vielfältigen Pflan-
zenarten und Strukturen han-
deln. Alle Hobbygärtner, die 
bis Ende Mai 2025 ihren Garten 
in ein Refugium für Pflanzen 
und Tiere verwandeln wollen, 
sind aufgerufen mitzumachen. 
„Durch die neue Kategorie 
möchten wir den Schwerpunkt 
des Wettbewerbs etwas verän-
dern“, erläutert Bürgermeister 
Matthias Lürbke. „Dieses Mal 
möchten wir auch diejenigen 
belohnen und wertschätzen, 

die vielleicht noch ganz am An-
fang stehen, um ihren Garten 
unter ökologischen Aspekten 
herzurichten.“ Diese Flächen 
nicht nur wichtige Lebensräu-
me für zahlreiche Pflanzen- 
und Tierarten, sondern weißen 
mit üppigen Pflanzenbesatz 
einen deutlichen Kühlungs-
effekt auf. Durch den Schat-
tenwurf und die Verdunstungs-
kühle entsteht insbesondere 
im Sommer ein angenehme-
res Mikroklima. Außerdem hal-
ten vegetationsreiche Flächen 
Regenwasser besser zurück, 
so lassen sich Abflussspitzen 
bei Starkregenereignissen mil-
dern. Um die Umgestaltung 
zu dokumentieren, sind Vor-
her- und Nachher-Fotos erfor-
derlich. Daher sollte auch der 
Ausgangszustand per Bild fest-
gehalten werden. 

Gewinne im Wert 
von 1.400 Euro
Neben der besten Umgestal-
tung gibt es zwei weitere Wett-
bewerbskategorien aufgeteilt 
in Gärten im Innenbereich/
Baugebiete und Außenbereich. 
Bewertungskriterien für die 
Gärten sind u.a. die Wahl und 
Vielfalt der Gehölze und ande-
rer Pflanzen, Strukturen und 
Lebensräume wie beispielswei-
se Teiche, Trockenmauern oder 
Totholzhaufen und die Bewirt-
schaftung. Aber auch Gärten, 
die im ersten Moment viele der 
genannten Kriterien nicht ein-
halten, sollen vorgestellt wer-
den: Oft ist den Gartenbesit-
zern gar nicht bewusst, dass 
sie vieles richtig machen, ohne 
dass sie ihren Garten als Öko-
Garten bezeichnen würden. 
Die besten Einsendungen auf-
geteilt auf die drei Kategori-
en dürfen sich über Gewinne 
im Gesamtwert von 1.400 Euro 
freuen.

Die Teilnahme ist ganz ein-
fach: Es können alle Hobby-
gärtnerinnen und -gärtner mit-
machen, die einen Garten im 

Gemeindegebiet von Lippe-
tal pflegen. Jeder Teilnehmen-
de füllt einen kurzen Fragebo-
gen aus und fügt einige Fotos 
des Gartens hinzu. Einsende-
schluss ist der 31. Mai 2025. Fra-
gen rund um den Wettbewerb 
beantwortet gerne Frau Stefa-
nie Göke (Tel.: 02923-980248). 
Die genauen Teilnahmebedin-

gungen, den Fragebogen und 
weitere Informationen zu dem 
Wettbewerb finden Sie unter 
https://www.lippetal.de/bau-
en-umwelt/klimaschutz/wett-
bewerb-oekologischer-garten. 
Die Materialien können außer-
dem per E-Mail (info@lippetal.
de), postalisch oder telefonisch 
angefordert werden. 
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Im Alter gut aufgehoben
Diese Hilfen gibt es für Senioren

Wenn Senioren ins hohe Al-
ter kommen, ist es wichtig, 
wie sie gepflegt werden. Da-
bei gibt es einige Faktoren 
und Einrichtungen, die da-
bei helfen können. Wir ge-
ben einen Überblick über die 
wichtigsten Hilfsmittel.

Pflegedienste
Ein ambulanter Pflegedienst un-
terstützt Pflegebedürftige und 
ihre Angehörigen bei der häus-
lichen Pflege. Ziel eines Pflege-
dienstes ist, dass Pflegebedürfti-
ge in ihrer vertrauten Umgebung 
bleiben können, ohne auch pro-
fessionelle Pflegeleistungen ver-
zichten zu müssen. Auch sollen 
pflegende Angehörige entlas-
tet werden, so dass Arbeit und 
Beruf besser organisiert werden 
können.

Eine ambulanter Pflegedienst 
kann auch unter Begriffen wie 
„Pflegeteam“ oder „Sozialstation“ 
geführt werden. Entscheidend 
für Pflegedienste ist, dass Pflege-
fachkräfte in Vollzeit angestellt 
sind. Daneben können aber auch 
andere Pflegekräfte und Pflege-
hilfskräfte oder auch Hauswirt-
schaftshelfer oder Familienpfle-
gehelfer tätig sein.

Eine der bedeutendsten Aufga-
ben eines ambulanten Pflege-
dienstes sind sämtliche körper-
bezogene Pflegemaßnahmen. 
Das bezieht sich unter anderem 
auf die Körperpflege – wie Wa-
schen, Haarpflege, Rasur, Mund-
hygiene, Hautpflege, aber auch 
Wasserlassen und Stuhlgang. Je 
nach Pflegebedürftigkeit ist hier-
bei mehr oder weniger Unter-
stützung notwendig: Mache be-
nötigen lediglich Hilfe, um beim 
Waschen an bestimmte Stellen 
zu kommen, wogegen Bettlegri-
ge beispielsweise komplett ge-
waschen werden müssen.

Zu den körperbezogenen Pfle-
gemaßnahmen zählen aber auch 
die Ernährung (Essen aufberei-
ten, zurechtschneiden und bei 
Bedarf auch reichen) oder die 
Förderung der Bewegungsfähig-

keit. Letzteres beginnt mit dem 
Gehen und Stehen allgemein, 
Aufstehen und Hinsetzen, mit 
dem zu Bett gehen, mit dem Auf-
richten und Umlagern im Bett 
und mit dem An- und Ausziehen. 

Haushaltshilfe
Eine Haushaltshilfe bietet Hil-
fe im Haushalt: Sie unterstützt 
Senioren beziehungsweise äl-
tere Menschen sowie Pflegebe-
dürftige bei der täglichen Ar-
beit im Haushalt, zum Beispiel 
beim Putzen oder Kochen. Unter 
bestimmten Umständen über-
nimmt die Krankenkasse bezie-
hungsweise Pflegekasse die Kos-
ten für Hilfen im Haushalt, zum 
Beispiel, wenn Sie einen aner-
kannten Pflegegrad haben. 
Wenn Sie als älterer Mensch oder 
Pflegebedürftiger auf Unterstüt-
zung im Haushalt angewiesen 
sind, beispielsweise, weil Sie kör-
perlich eingeschränkt sind, bietet 
sich eine Haushaltshilfe an. Diese 
übernimmt die im Haushalt an-
fallenden Aufgaben, die Senio-
ren und Angehörigen einiges an 
Zeit und Kraft abverlangen oder 
die sie nicht mehr eigenständig 
durchführen können.
Die Dienstleistung entlastet so-
mit nicht nur ältere Menschen 
sowie Pflegebedürftige, sondern 

auch pflegende Angehörige. Da-
mit ergänzt die Haushaltshilfe 
andere Dienstleistungen für Se-
nioren, die das Leben von Se-
nioren und Pflegebedürftigen 
erleichtern, wie beispielsweise 
Essen auf Rädern oder die All-
tagsbegleitung.

Seniorenheim
Wer sich für das Wohnen in ei-
nem Altenheim beziehungswei-
se Seniorenheim entscheidet, 
braucht zwar Unterstützung im 
Alltag. Der Pflegebedarf ist aber 
insgesamt noch gering. Meistens 
sind die Seniorinnen und Senio-
ren einigermaßen mobil und le-
ben relativ selbstbestimmt. Sie 
bewohnen eigene Zimmer mit 
Bad in einem Gesamtkomplex. 
Dabei gibt es in der Regel Einzel- 
oder Doppelzimmer.
Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner führen allerdings keinen ei-
genen Haushalt mehr. Sie be-
kommen Unterstützung durch 
Dienstleistungen wie das Reini-
gen ihres Zimmers. Auch das Es-
sen – Frühstück, Mittagessen, 
Kaffee und Abendessen – wird 
für sie zubereitet. In der Regel 
speisen alle gemeinsam in einem 
Raum. Dadurch ergeben sich 
neue Kontakte und Gesprächs-
möglichkeiten.

Die ärztliche Betreuung organi-
siert das Altenheim. Das Bereit-
stellen der Medikamente über-
nehmen Pflegekräfte. Um der 
Vereinsamung entgegenzuwir-
ken, gibt es Beschäftigungsmög-
lichkeiten und Betreuungsange-
bote wie gemeinsamen Singen, 
Sport und Basteln oder auch kul-
turelle Aktivitäten.

Mobile Dienste
Ob Essen auf  Rädern,  eine 
Hilfe im Haushalt, ein lieber 
Mensch, der für Abwechslung 
sorgt oder eine professionel-
le Hilfe beim Umzug in eine 
seniorengerechte Wohnung: 
Mobile Dienste sind eine wert-
vol le  Unterstützung,  wenn 
e s  d a r u m  g e ht ,  m ö g l i c h s t 
lange selbstbestimmt zu le-
ben. (www.dmrz.de/www.be-
treut.de/ www.medwing.de/  
www.mobil-bleiben.de)

Foto: ©djd/Lebensmittelverband 
Deutschland/ 
Getty Images/

Halfpoint
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Tag der Pflege
Geburtstag am 12. Mai 
Jedes Jahr am 12. Mai feiern 
wir den Internationalen Tag 
der Pflege. Wir wollen unseren 
Pflegekräften für ihren uner-
müdlichen Einsatz und ihre le-
benswichtige Rolle in unserem 
Gesundheitssystem danken. 

Der 12. Mai ist der Geburtstag der 
legendären britischen Kranken-
schwester Florence Nightingale. 
Dieser Tag ist eine globale Initi-
ative, um die unermüdliche Ar-
beit von Millionen Pflegekräften 
in Krankenhäusern, Alten- und 
Pflegeheimen, Rehabilitations-
zentren und anderen Einrichtun-
gen zu würdigen und deren zen-
trale Rolle für eine hochwertige 
Gesundheitsversorgung hervor-
zuheben. Für das Jahr 2025 hat 
der Internationale Rat der Kran-
kenschwestern (ICN) das Motto 
„Pflegende: Stimmen für Innova-
tion und Veränderung“ gewählt. 
Damit soll die Innovationskraft 
und der Pioniergeist des Pflege-
personals betont werden, das 
maßgeblich zur Weiterentwick-
lung der Pflegepraxis beiträgt.

Deutschland
In verschiedenen deutschen 
Städten finden an diesem Tag Ak-
tionen und Initiativen statt. So 
werden zum Beispiel im Diako-
nissenkrankenhaus Leipzig alle 
Mitarbeiter im Pflegebereich mit 
einem Blumengruß geehrt. Sol-
che Gesten der Anerkennung sol-
len den hohen Stellenwert der 
Pflege in Deutschland unterstrei-
chen. Auch in anderen Regionen 
Deutschlands gibt es ähnliche 
Aktivitäten, um die Leistungen 
der Pflegekräfte zu würdigen. 
Die Zahl der zu Hause versorg-
ten Menschen ist in den letzten 
20 Jahren um 141 Prozent gestie-
gen. Ambulante Pflegedienste 
beschäftigen 442.900 Menschen, 
was einer Steigerung von 134 
Prozent gegenüber Ende 2001 
entspricht. Der Anteil der häusli-
chen Pflege in Brandenburg ist im 
Vergleich zu anderen Bundeslän-
dern am größten. Der Aktionstag 
wird aber nicht nur in Deutsch-

land, sondern weltweit in über 
130 Ländern begangen. 

Wichtige Rolle
Pflegekräfte spielen eine ent-
scheidende Rolle für das Wohl-
ergehen und die Genesung der 
Patienten. Sie bauen eine enge 
Beziehung zu ihren Patienten 
auf, kennen deren individuelle 
Bedürfnisse und Gewohnheiten 
und unterstützen sie mit großer 
Empathie und Fürsorge. Viele Pa-
tienten betonen, dass die Pfle-
gekräfte ihnen in schwierigen 
Zeiten Hoffnung und Zuversicht 
geben. Die Pflegekräfte sind so-
mit das menschliche Bindeglied 
zwischen Patienten und Behand-
lung. Die Rolle der Pflegekräfte 
für Patienten ist von unschätzba-
rem Wert für den Genesungspro-
zess und das Wohlbefinden der 
Patienten. Sie sind die Garanten 
für eine qualitativ hochwertige 
und patientenzentrierte Versor-
gung.

Hohe Arbeitsbelastung
Jedoch ist die Arbeitsbelastung 
in der Pflege ist enorm hoch. 
Studien zeigen, dass in keinem 
anderen Berufsfeld so viele Be-
schäftigte ein Burnout erleiden 
wie in der Pflege. Hinzu kommt 
ein gravierender Personalman-
gel: In Deutschland sind auf 100 
offene Stellen in der Altenpfle-
ge nur 19 Bewerbungen zu ver-
zeichnen.
Viele Pflegekräfte leiden unter 
der hohen Arbeitsbelastung und 
der geringen Bezahlung. Zudem 
herrscht ein großes West-Ost-
Gefälle bei den Löhnen im Pfle-
gebereich. All diese Faktoren 
führen dazu, dass der Beruf für 
viele an Attraktivität verliert – je-
der vierte Pflegeauszubildende 
bricht die Ausbildung vorzeitig 
ab. In der modernen Pflege spie-
len Innovationen eine entschei-
dende Rolle, um die Arbeit der 
Pflegekräfte zu erleichtern und 
die Versorgung der Patienten zu 
verbessern. Neben der stetigen 
Weiterbildung der Pflegekräfte 
setzen Organisationen wie Fre-

senius Medical Care verstärkt auf 
den Einsatz fortschrittlicher Tech-
nologien und Digitalisierung in 
der Pflegepraxis. Zu diesen inno-
vativen Ansätzen zählen einfach 
zu bedienende Geräte, die den 
Arbeitsablauf optimieren und 
den Pflegekräften mehr Zeit für 
die direkte Patientenbetreuung 
ermöglichen. Auch der Einsatz di-
gitaler Technologien, wie Inno-
vationen Pflege, Technologien 
Pflegepraxis und Digitalisierung 
Pflege, unterstützt die Effizienz 
der Pflegepraxis und fördert eine 
stärker patientenorientierte Ver-
sorgung. Das Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung 
(BMBF) investiert gezielt in die 
Entwicklung und Erforschung 

neuer Pflegetechnologien, um 
den steigenden Anforderungen 
an die Pflege in Deutschland ge-
recht zu werden. Insgesamt acht 
geförderte Verbundprojekte wid-
men sich dem Einsatz Künstlicher 
Intelligenz in der Pflegepraxis. (le-
xicanum.de/AR)
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Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki
Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal Tel.: 
02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Heimleitung Fr. Friesen.
Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. 
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Trauertage für  
die Verstorbenen
Zeit für Trauer und für Trost
Viele Menschen besuchen 
die Gräber ihrer Lieben auf 
Friedhöfen, schmücken die 
G r a b s t ä t t e n  m i t  Ke r z e n , 
B l u m e n  u n d  B i l d e r n  u n d 
ve rbringe n Mome nte de s 
stillen Gedenkens. Gemein-
sam mit Familie und Freun-
den kommt man zusammen, 
um der Verstorbenen zu ge-
denken.

Gedanken mit anderen teilen

In der heutigen Zeit gewinnen 
soziale Medien an Bedeutung, 
um Erinnerungen und Gefüh-
le online zu teilen. Menschen 
posten Fotos von Grablichtern 
und Grabschmuck, schreiben 
Texte oder erzählen Geschich-
ten über die Verstorbenen, um 
ihre Gefühle zu verarbeiten 
und anderen Trost zu spenden. 

Trauertage sind eine Gelegen-
heit, unseren Schmerz zu teilen 
und gleichzeitig zu erkennen, 
dass der Tod ein natürlicher Teil 
des Lebens ist. Es erinnert uns 
daran, wie kostbar und wert-
voll unsere gemeinsame Zeit 
ist und wie wichtig es ist, un-
sere Liebe und Wertschätzung 
füreinander auszudrücken – 
sowohl zu Lebzeiten als auch 
darüber hinaus, so Präsident 

Ralf Michal vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter.
Hilfe in Zeiten der Trauer

Ausgebildete Bestatter unter-
stützen Hinterbliebene nicht 
nur bis zur Bestattung, son-
dern bieten auch seelsorgeri-
sche Begleitung danach an. In 
ihren Räumen finden häufig 
Trauergruppen oder Trauer-Ca-
fés statt, die oft ehrenamtlich 
begleitet werden, erklärt Elke 
Herrnberger vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter. 

Bestatter werden in Seminaren 
auf besondere Situationen der 
Trauer und deren Bewältigung 
vorbereitet, wie beispielswei-
se die Trauer nach einem Sui-
zid, die Trauer verwaister Eltern 
oder die Trauer von Kindern 
und Jugendlichen. Trauernde 
können Informationen in Be-
stattungsinstituten erhalten 
oder sich an Selbsthilfegrup-
pen, Vereine, Wohlfahrtsver-
bände oder kirchliche Einrich-
tungen wenden. 

Darüber hinaus bieten Psycho-
therapeuten oder Bildungsein-
richtungen wie die Volkshoch-
schule Kurse und Unterstützung 
an. Niemand muss mit seinem 
Schmerz allein fertig werden.Fo
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Auf der Homepage des BDB | 
Bundesverband Deutscher Be-
statter e.V. (www.bestatter.de) 
finden Sie qualifizierte Bestat-
ter in Ihrer Nähe, die Ihnen im 
Trauerfall kompetent zur Sei-
te stehen. Dort erhalten Sie 
auch Antworten auf viele Fra-
gen rund um das Thema Be-
stattung und Trauer. 

(akz-o)
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Oktober bis Ostern
Die Winterreifen-Floskel “O bis 
O” – Oktober bis Ostern – ist so 
bekannt, dass fast jeder Auto-
fahrer schon von dieser Emp-
fehlung gehört haben dürfte. 
Doch während der Oktober lo-
gischerweise immer in den Ok-
tober fällt, variiert das Datum 
des Osterfests von Jahr zu Jahr: 
Ostersonntag ist frühestens am 
22. März und spätestens am 
25. April. Vor allem Ende März 
herrschen dabei gern noch Mi-
nusgrade, während es Rich-
tung Mai vielerorts schon recht 
frühsommerlich ist. Insofern 
sollte die Floskel “O bis O” nur 
als Orientierung dienen.

Ein wenig zuverlässiger ist so-
genannte 7-Grad-Regel, die 
auch von vielen Reifenherstel-
lern empfohlen wird: Wenn 
kein Frost in Sicht ist und die 
Temperaturen dauerhaft über 
7 Grad Celsius liegen, ist es an 
der Zeit, Sommerreifen aufzu-
ziehen. Andersherum funkti-
oniert die 7-Grad-Regel übri-

Reifenwechsel im Frühjahr
Worauf zu achten ist

gens auch: Wenn es dauerhaft 
weniger als 7 Grad Celsius hat, 
kann dies als Anhaltspunkt für 
eine bald fällig werdende Win-
terbereifung dienen. Dennoch 
ist bei beiden Faustformeln 
Vorsicht geboten: Wenn es bei-
spielsweise im März ein, zwei 
Wochen wärmer als 7 Grad Cel-
sius ist, kann dennoch nicht 
ausgeschlossen werden, dass 
es im April noch eine kalte Pe-
riode mit Schnee und/oder Eis 
gibt. Aus diesem Grund emp-
fiehlt sich für das richtige Ti-
ming beim Wetter wechsel 
zweierlei: altbewährtes Augen-
maß und ein Blick auf die län-
gerfristige Weiterentwicklung.

Warum die Reifen  
zu wechseln sind
Dass wir überhaupt zwischen 
Sommer-  und Winterreifen 
wechseln, liegt daran, dass bei-
de Reifentypen auf das jewei-
lige Wetter abgestimmt sind. 
Sommerreifen haben eine här-
tere  Gummimischung und 
ein Profil, das möglichst viel 

Wasser von der Stra-
ße verdrängen kön-
nen soll. Dies macht 
Sommerreifen flexi-
bel, um auf trockenen 
und nassen Straßen 
möglichst zuverläs-
sig agieren zu können. 
Dem gegenüber sind 
Winterreifen weicher, 
um bestmögliche ther-
m o e l a s t i s c h e  E i g e n -
schaften bei niedrigeren 
Temperaturen zu bieten. 
Das Profil von Winterreifen 
zeichnet sich zudem durch 
eine lamellenhafte Struktur 
aus, um einen maximalen Halt 
auf schnee- und eisbedeckten 
Straßen zu gewährleisten.

Reifenwechsel  
in sieben Schritten
1.	 Bei einem Reifenwechsel 
gilt es zunächst im Fahrzeug 
den ersten Gang einzulegen 
oder bei einem Automatikge-
triebe den Wählhebel in die 
Parkposition (Stellung „P“) zu 
bringen und die Handbrem-
se anzuziehen. Anschließend 
lässt sich ein Reifenwechsel si-
cher durchführen.
2.	 Die Radkappen sind, falls 
vorhanden, abzuziehen und 
die Radbolzen um eine Vier-
te l u m d re h u n g  g e g e n  d e n 
Uhrzeigersinn gleichmäßig 
zu lockern. Bei festsitzenden 
Radverschraubungen bietet 
sich die Nutzung eines Verlän-
gerungsrohrs aus Metall am 
Randkreuz an, um durch die 
Hebelwirkung die Schrauben 
einfacher zu lösen.
3.	 Der Wagenheber kann an ei-
ner geeigneten Stelle am Un-
terboden platziert und das 
Fahrzeug in die nötige Mon-
tagehöhe angehoben werden. 
In der Bedienungsanleitung 
des Pkws finden sich im Zwei-
felsfall nähere Informationen 
zu den verstärkten Stellen am 
Rahmen.
4.	 Anschließend gilt  es die 
Radmuttern komplett zu lösen, 
das Rad von der Achse zu neh-

men und unter das Auto zu le-
gen. Ein Reifen, der im Vorjahr 
auf der Vorderachse montiert 
war, ist für eine gleichmäßi-
ge Abnutzung des Profils jetzt 
auf der Hinterachse anzubrin-
gen. Einige Räder besitzen ein 
laufrichtungsgebundenes Pro-
fildesign, welches mit einem 
Pfeil auf der Reifenflanke mar-
kiert ist. Die Montage des Rei-
fens muss in entsprechender 
Rollrichtung erfolgen.
5.	 Bevor das Rad aufgesteckt 
wird, ist die Reinigung der Rad-
auflageflächen und ein kur-
zer Kontrollblick auf die Brems-
beläge sowie Bremsscheiben 
nötig. Anschließend muss das 
neue Rad aufgesetzt und die 
Radmuttern mithilfe des Rad-
kreuzes angeschraubt werden. 
Das abmontierte Rad ist unter 
dem Auto hervorzuholen.
6.	 Das Fahrzeug kann herun-
tergelassen werden, sodass der 
Reifen gerade auf dem Unter-
grund aufsteht. Die Radmut-
tern müssen jetzt über Kreuz 
mit dem vorgegebenen Dreh-
moment festgezogen werden. 
Dieser Schritt ist mit großer 
Sorgfalt durchzuführen.
7.	 Zum Schluss sollten die ab-
montier ten Reifen gekenn-
zeichnet werden, beispiels-
weise mit „VR“ für die Position 
vorne rechts. Die markierten 
Räder sind am besten in einer 
Garage oder einem Keller bis 
zum nächsten Reifenwechsel 
zu lagern. (www.meinauto.de)
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Kaufleute sind für die Orga-
nisation, Planung und Durch-
f ü h r u n g  ve r s c h i e d e n s te r 
kaufmännischer Aufgaben zu-
ständig. Ihre Arbeit reicht von 
der Buchhaltung über das Per-
sonalwesen bis hin zum Marke-
ting und Vertrieb. Sie arbeiten 
in nahezu allen Wirtschafts-
zweigen und sind in Unterneh-
men jeder Größe und Branche 
zu finden. 

Kaufleute sind wichtig für den rei-
bungslosen Ablauf der Geschäfts-
prozesse und tragen maßgeblich 
zum Erfolg eines Unternehmens 
bei. Sie sorgen für effiziente Ar-
beitsabläufe, steigern den Umsatz 
durch Verkauf und Beratung und 
stellen die finanzielle Gesundheit 
des Unternehmens sicher.
Als Kaufmann oder Kauffrau fin-
det man in fast jeder Branche ei-
nen Job. Handel und Industrie 
sind natürlich Bereiche, in denen 
es sehr viel Kaufleute braucht. Es 
gibt aber auch andere Branchen, 
in denen Kaufleute gefragte Ex-
pertinnen und Experten sind:
•	 Einzelhandel: Hier sind Kaufleu-
te für die Kundenberatung, den 
Verkauf, die Lagerhaltung und das 
Bestandsmanagement zuständig.

Kaufmännische Berufe
Diese Karrieremöglichkeiten gibt es

•	 Großhandel:  Kaufleute im 
Großhandel beschäftigen sich 
mit dem Verkauf von Waren an 
Handels-, Handwerks- und Ge-
werbebetriebe.
•	 Bank- und Finanzwesen: In die-
ser Branche beraten Kaufleute 
Kunden zu Finanzprodukten, füh-
ren Transaktionen durch und ver-
walten Konten.
•	 Versicherungen: Kaufleute im 
Versicherungswesen entwickeln 
Versicherungsprodukte, beraten 
Kunden und bearbeiten Scha-
densfälle.
•	 Gesundheitswesen: Auch im Ge-
sundheitssektor gibt es kaufmän-
nische Berufe, die sich mit der Ver-
waltung von Kliniken und Praxen, 
Abrechnungen und dem Perso-
nalwesen befassen.
•	 Industrie: Industriekaufleute un-
terstützen Produktionsprozesse, 
verwalten Lieferketten und be-
treuen Kunden- sowie Lieferan-
tenbeziehungen.
•	 Dienstleistungen: In diesem 
breit gefächerten Sektor sind 
Kaufleute in Bereichen wie Marke-
ting, Personalwesen und Buchhal-
tung tätig.
•	 Immobilienwirtschaft: Kaufleute 
in der Immobilienbranche küm-
mern sich um die Vermittlung, 

Verwaltung und Finanzierung 
von Immobilien.
Durch ihre vielfältigen Fähigkei-
ten und ihr breites Wissen sind 
Kaufleute unverzichtbare Allroun-
der im Unternehmen.

Kaufmann/-frau  
für Büromanagement
Als K aufmann für  Büroma-
nagement ist man das organi-
satorische Rückgrat eines Un-
ternehmens. Man bearbeitet 
bürowirtschaftliche Abläufe, ko-
ordiniert Termine, bereitet Prä-
sentationen vor und ist für die 
Kommunikation sowohl intern 
als auch extern mit Kunden ver-
antwortlich.

Kaufmann/-frau 
im Einzelhandel
Im Beruf des Kaufmanns im Ein-
zelhandel dreht sich alles um 
den Verkauf von Waren und 
die Beratung von Kunden. Man 
sorgt für eine ansprechende Prä-
sentation der Produkte, führt 
Verkaufsgespräche und küm-
mert sich um eine optimale La-
gerhaltung.
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Spülkraft zur Unterstützung 
für unser Mensateam gesucht.  

Wir suchen zu sofort für unsere 
Schulmensa in Ennigerloh 
freundliche und zuverlässige 

Mitarbeiterin auf Minijob. 
Mo, Mi, Do von ca. 12.00-15.00 Uhr.

Formlose Kurzbewerbung oder 
Telefonische Bewerbung gerne an

Stattküche GmbH 02534/587930 
oder bewerbung@stattkueche.de

Bankkaufmann/-frau
Als Bankkaufmann ist man in 
der Welt der Finanzen zu Hause. 
Man berät Kunden zu Finanzpro-
dukten und -dienstleistungen, 
bearbeitet Kreditanfragen und 
unterstützt bei der Geldanlage 
und Vermögensberatung.

Kaufmann/-frau für Versiche-
rungen und Finanzanlagen
Als Kaufmann für Versicherun-
gen und Finanzanlagen spezia-
lisiert man sich auf die Beratung 
und den Verkauf von Versiche-
rungsprodukten und Finanz-
dienstleistungen. Während der 
Ausbildung lernt man alles über 
Risikoabsicherung, Kapitalanla-
gen und die individuelle Finanz-
planung für Kunden.

Immobilienkauffrau/-mann
Im Rahmen der Ausbildung zur 
Immobilienkauffrau beschäftigt 
man sich mit der Vermittlung, 
Verwaltung und dem Verkauf 
von Immobilien. Darüber hin-
aus erlernt man wichtige Grund-
lagen der Immobilienwirtschaft. 
(www.ausbildung.de)



Redaktion

Seit fast 30 Jahren stehen die Rot-
Weißen Funken Lippborg für kre-
ative Gardetanz- und Showtanz-
auftritte. Als Mädchen-Tanzgarde 
des Kulturkreises Lippborg (KKL) 
sind sie fester Bestandteil des Kar-
nevals in der Region und darü-
ber hinaus. Ihre Auftritte bringen 
Schwung in jede Veranstaltung – 
sei es beim traditionellen Karne-
val in Lippborg oder bei Auftritten 
in der Umgebung. Mit ihrem Mix 
aus klassischem Gardetanz und 
kreativen Showtänzen begeis-
tern sie ihr Publikum immer wie-
der aufs Neue! 

Ihr Training & Teamgeist
Die Funken entscheiden jedes 
Jahr gemeinsam, welches das 
Motto ihrer nächsten Session wird 
und überlegen sich dazu passend 
mit viel Herzblut und Erfahrung 
Choreografien. Sie starten nach 
den Sommerferien mit dem Trai-
ning und treffen sich einmal in der 
Woche samstags, wo sie sich ge-
meinsam auf die anstehende Ses-
sion vorbereiten. Ihre Gala-Prunk-
sitzung im Festzelt in Lippborg ist 
das Highlight ihrer Auftritte und 
die größte Veranstaltung der Ses-
sion. Doch auch darüber hinaus 
sind die Funken aktiv: Beim Seni-
orenkarneval schwingen sie das 
Tanzbein, unterstützen den Kin-
derkarneval mit dem Verkauf von 
Kuchen und Kaffee und helfen tat-
kräftig bei internen Events – von 
Generalproben bis zu den Wei-
berfastnachtplänen. Den krönen-
den Abschluss bildet der Rosen-
sonntagsumzug in Lippborg, für 
den die Funken gemeinsam an 
kreativen Kostümen arbeiten und 
als Teil der Parade durch die Stra-
ßen ziehen! 

Doch Tanzen ist nicht alles – bei 
ihnen steht der Teamgeist an ers-
ter Stelle! Neben dem Training 
und den Auftritten gibt es viele 
tolle Aktivitäten, die ihre Gemein-
schaft stärken:
•	 Ein gemeinsamer Jahresausflug 
•	 Eine Weihnachtsfeier und ein 
	 Sommerfest 
•	 Eine Losbude zu Weihnachten 

Rot-Weiße Funken Lippborg 
Ihre Leidenschaft ist Tanzen!
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	 auf dem Lippborger 
	 Weihnachtsmarkt 
•	 Waffelverkäufe bei lokalen 
	 Events im Dorf 
•	 Näh- und Bastelabende für ihre 
	 Kostüme mit Pizza und Geträn-
	 ken 
•	 Weitere Veranstaltungen, 
	 zu denen sie gemeinsam als 
	 Gruppe losziehen 

Die kleine Funkengarde
Und auch der Nachwuchs kommt 
bei ihnen nicht zu kurz! Die kleine 
Funkengarde bietet Mädchen im 
Alter von 7 bis 12 Jahren die Mög-
lichkeit, erste Tanzschritte zu erler-
nen, Teil einer fröhlichen Gemein-
schaft zu sein und mit viel Spaß 
auf der Bühne zu stehen. Hier wer-
den die Grundlagen des Garde-
tanzes vermittelt und erste kleine 
Choreografien einstudiert – der 
perfekte Einstieg für alle tanzbe-
geisterten Mädchen!

Und du? Hast auch  
du Lust zu tanzen? 
Dann bist du bei den Funken ge-
nau richtig. Du bist mindestens 
16 Jahre alt, hast bereits erste 
Erfahrung im Tanzen – egal ob 
Garde- und Showtanz oder nur 
eins von beidem – und hast Lust, 
Teil einer fröhlichen und dynami-
schen Tanzgruppe zu werden? 
Dann besuche sie und werde 
eine Rot-Weiße Funke – bei ih-
nen bist du herzlich willkommen. 
Gardetanz und Showtanz – Was 
ist das eigentlich?
Beim Gardetanz stehen Synchro-
nität, Eleganz und präzise Bewe-
gungsabläufe im Mittelpunkt. 
Inspiriert von traditionellen 

Marschtänzen, zeichnet sich die-
se Disziplin durch akrobatische 
Elemente, hohe Beinschwünge 
und exakte Formationen aus. Die 
Tänzerinnen tragen dabei meist 
klassische Uniformen, die an his-
torische Gardeformationen er-
innern.
Der Showtanz hingegen lässt 
der Kreativität freien Lauf! Hier 
werden verschiedene Tanzsti-
le mit abwechslungsreicher Mu-

sik und kreativen Themen kom-
biniert. Von modernen Hits bis 
hin zu fantasievollen Geschich-
ten – im Showtanz setzt man auf 
Ausdruck, Emotionen und spek-
takuläre Choreografien, die das 
Publikum begeistern.

Beide Tanzstile machen den Ver-
ein der Funken so besonders und 
sorgen für unvergessliche Auf-
tritte!  

Jetzt mitmachen – Werde ein Funke!
„Lass uns gemeinsam tanzen, lachen und feiern! Komm zum 
Probetraining, lerne uns kennen und spüre die Begeisterung, 
die uns verbindet.“ Melde dich bei den Rot-Weißen Funken:

Kontakt: Diana Risse
Telefon: 0151 28861114
Social Media: Instagram für aktuelle Infos & Einblicke 
in dasTraining! 
Instagram 
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„1995 fing es an, auf einer Se-
mesterparty dann und wann…”, 
und seitdem begeistern drei 
Männer und eine Frau aus 
Norddeutschland nur mit ih-

30 Jahre „LaLeLu“ 
A-Cappella-Gesang in Lippetal

ren Stimmen und grenzenlo-
ser Kreativität ihre Musik- und 
Comedy-Fangemeinde in der 
gesamten Republik.“ Mit die-
sen Worten beschreibt das A-
Cappella-Quartett „LaLeLu“ aus 
Hamburg den Start ihrer Karrie-
re. Am Samstag, 29. März 2025 
um 20 Uhr sind sie im Bürger-
haus Herzfeld zu Gast.

„LaLeLu“ ist einzigartig. Die drei 
Sänger und eine Sängerin ver-
binden genialer A-Cappella-Ge-
sang auf höchstem Niveau mit 
erstklassiger Comedy und Kaba-
rett und haben damit seit Jahr-
zehnten ein Alleinstellungsmerk-
mal in der A-Cappella-Szene. 
Sanna Nyman meistert mit Ih-
rem Sopran jede Opernarienper-
siflage, Tobias Hanf frägt mit sei-
nem Bass nicht nur den Klang 
der Band, sondern bringt mit sei-
nem parodistischen Talent eine 
Comedyqualität ein. Der Bariton 
Frank Valet überzeugt mit sei-
ner eindrucksvollen Soulstim-
me. Der Vierte im Quartett ist 
Jan Melzer, Tenor und Spezialist 
für Elvis-, Grönemeyer- und Lin-
denberg-Parodien mit unglaub-
lichen Fähigkeiten als Verwand-
lungskünstler.

Für die Jubiläumsshow ziehen 
Jan, Tobi, Sanna und Frank aus 
der großen Auswahl von siebzehn 
abendfüllenden Programmen na-
türlich alle Register: Sie singen 
Ihre größten Hits und All-time-
Lieblinge aus drei Dekaden, aber 
auch längst verschollen geglaub-
te Klassiker und auch brandneue 
Songs! Der Bariton Frank Valet 
überzeugt mit seiner eindrucks-
vollen Soulstimme. Der vierte im 
Quartett ist Jan Melzer Tenor und 
Spezialist für Elvis-, Grönemey-
er- und Lindenberg-Parodien mit 
unglaublichen Fähigkeiten als 
Verwandlungskünstler. Auf das 
Publikum wartet ein A-Cappella-
Highlight. Karten für dieses Kon-
zert im Bürgerhaus Herzfeld gibt 
es ab sofort im Vorverkauf zum 
Preis von 27 Euro unter vorver-
kauf@kultur-in-lippetal.de.
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